
 

 
 

Sehr geehrte Leser des ANUAS-Newsletter! 

Das Jahr 2025 hat beim ANUAS gleich recht ereignisreich begonnen. 

Wir wollen es nicht versäumen, unseren Mitgliedern, Kooperationspartnern und Unterstützern ein 

gesundes und erfolgreiches neues Jahr zu wünschen. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und bleiben Sie interessiert! 

--------- 

 

        

Der ehemalige Bundespräsident Horst Köhler ist am 01. 02. 2025 verstorben. Eine seiner letzten 
Amtshandlungen, die er 2010 ausübte, bevor er sich zurückzog, war die Auszeichnung des ANUAS. 
Herr Köhler war ein fantastischer Mensch, der sich sehr für das Wohl der Bürger eingesetzt hat. 
Wir drücken der Familie unser herzliches Beileid aus und wünschen für die nächste Zeit viel Kraft. 
 
https://www.rbb24.de/politik/beitrag/2025/02/berlin-ex-bundespraesident-horst-koehler-

verstorben-.html 

------- 

01 – 02/2025 

https://www.rbb24.de/politik/beitrag/2025/02/berlin-ex-bundespraesident-horst-koehler-verstorben-.html
https://www.rbb24.de/politik/beitrag/2025/02/berlin-ex-bundespraesident-horst-koehler-verstorben-.html
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Vertreter des ANUAS Berlin-Brandenburg und Thüringen nahmen wie jedes Jahr am 
Neujahrsempfang des KEH teil. Interessante Gespräche mitverschiedenen Vertretern 
unterschiedlicher Fraktionen konnten geführt werden. 

 

https://www.keh-berlin.de/aktuelles/detailansicht/neujahrsempfang-gesundheitssystem-steht-

im-fokus 

--------- 

 

 

Der Bundeskanzler war natürlich voll im Stress, viele Fragen, viele Antworten. Als er dann von den 

letzten Attentaten sprach, hatte der ANUAS die Möglichkeit leicht über das Ungleichgewicht/fehlende 

Anerkennung zwischen Terroropfern und Mit-Opfern zu berichten. Er hat sich alles gut angehört und 

wird sich damit auseinandersetzen. ANUAS hat etliche Gespräche mit SPD-Kandidaten aus Berlin und 

für den Bundestag geführt.  

https://www.keh-berlin.de/aktuelles/detailansicht/neujahrsempfang-gesundheitssystem-steht-im-fokus
https://www.keh-berlin.de/aktuelles/detailansicht/neujahrsempfang-gesundheitssystem-steht-im-fokus
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Franziska Giffey war die Gesprächspartnerin, die das größte Interesse gezeigt hat. Keiner von den 

Gesprächspartnern hat jemals davon Kenntnis genommen, dass es gesetzlich diesen Unterschied 

zwischen Terroropfern und Mit-Opfern gibt.  

ANUAS hat eine Präsentationsmappe vorbereitet mit den Unterlagen, die wir bereits für den 

Bundestag ausgearbeitet hatten. Gleichzeitig wurde ein Policy Paper überreicht, mit Themen, die 

ANUAS zur Umsetzung in der Politik, für die Mit-Opfer empfiehlt. Frau Giffey hat sich gleich im 

Gespräch damit beschäftigt und angekündigt, den Inhalt der Präsentationsmappe in ihrer Partei zu 

diskutieren. 

--------- 

 Für die Bundestagswahl 2025 tritt Danny Freymark als Direktkandidat der CDU-
Lichtenberg für den Bundestagswahlkreis Berlin-Lichtenberg an. 
 
Für den 05. 02. 2025 hat der Politiker zu einem Nachbarschaftstreffen eingeladen. Die ANUAS-
Geschäftsstelle befindet sich in Berlin-Lichtenberg. An dem Treffen werden ANUAS Vertreter 
teilnehmen. 

--------- 

 

 

Am 12. 02. 2025 findet in der ANUAS-Geschäftsstelle ein Arbeitsgruppentreffen „0pferrechte“ statt. 
Sechs hochqualifizierte Teilnehmer werden innerhalb von drei Arbeitsgruppen Defizite im Bereich der 
Opferrechte herausarbeiten und diskutieren. Die Ergebnisse werden dann in die Politik transportiert. 
 
Für jede Arbeitsgruppe soll beleuchtet werden: Ist-Zustand * Problemfelder * Möglichkeiten der 
Verbesserung * Empfehlungen/Vorschläge für die Umsetzung der Verbesserungen. 
 
Arbeitsgruppe 1:  
- Rechtsgrundlage - Gleichstellung Terroropfer und Mit-Opfer .... Anhang: Ausarbeitung der 
Arbeitsgruppe für den Bundestag 2023 + 2024 
- Rechtsgrundlage Opferanwalt, einschließlich Qualitätsstandards für Opferanwälte 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Bundestagswahl_2025
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundestagswahlkreis_Berlin-Lichtenberg
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Arbeitsgruppe 2:  
- Fachkompetenzbildung der Polizei - Negativfaktoren mit Einfluß auf die physische und psychische 
Verfassung der Mit-Opfer 
- Ausbildungsstandards für die Polizei, konkret für Angehörige gewaltsamer Tötung 
- Qualitätsstandards für die Polizeiausbildung 
 
Arbeitsgruppe 3:  
- neues und bundesweit einmaliges Projekt der Restorativen Justiz erarbeiten (kein TOA!), - speziell 
für "Mit-Opfer" (= Angehörige von Tötungsdelikten) - ggf. Nutzung zur Information aus den ANUAS 
Erfahrungswerten und den Beiträgen im Anhang und nach der Wiener Studie (Dr. Christa Pelikan) 
 

 

 

https://anuas.de/restorative-justice/ 

 

https://anuas.de/restorative-justice/
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--------- 

 

 

 

Sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der AWO Berlin, 
  

derzeit untersucht ein Forschungsprojekt an der Technischen Hochschule Würzburg-
Schweinfurt (THWS) unter meiner Leitung, wie es Fachkräften der Sozialen Arbeit in verschiedenen 
Handlungsfeldern gesundheitlich geht, welchen beruflichen Beanspruchungen sie ausgesetzt sind und 
welche Bewältigungsstrategien sie wählen. 
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Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie diese wichtige Studie unterstützen würden, indem Sie selbst 
an der Online-Befragung „Gesundheit von Fachkräften der Sozialen Arbeit“ teilnehmen bzw. den Link 
zur Umfrage an andere Sozialarbeitende in Ihrem Umfeld weiterleiten würden: 
https://www.unipark.de/uc/THWS_Gesundheitssurvey_2024/  
  
Herzlichen Dank schon jetzt für Ihre Unterstützung! Falls Sie Interesse an den Ergebnissen haben, 
stellen wir diese gerne im Frühjahr 2025 in einem Vortrag oder Fachartikel vor. 
  
Mit freundlichen Grüßen aus Franken 
  
Tanja Mühling  
************************* 
Prof. Dr. Tanja Mühling  
(Pronomen: sie/ihr) 
Technische Hochschule Würzburg-Schweinfurt (THWS) 
Fakultät Angewandte Sozialwissenschaften (FAS) 
Fakultätsfrauenbeauftragte 
Vorsitzende der Prüfungskommissionen BSA (eMail: bsa-pk.fas@thws.de) und MSA (eMail: msa-
pk.fas@thws.de) 
ProPere-Teilprojektleitung Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
Postanschrift:                 Büro: 
Münzstraße 12               Tiepolostraße 6 
D-97070 Würzburg        Raum T 2.11 
Tel.: 0931 / 3511-8025 
E-mail: tanja.muehling@thws.de 
Website: https://fas.thws.de/fakultaet/personen/hauptamtlich-lehrende/person/prof-dr-tanja-
muehling/  
 
https://fas.thws.de/fakultaet/personen/hauptamtlich-lehrende/person/prof-dr-tanja-muehling/ 
 
 

-------- 

 

 

 

Hinweis auf Veranstaltungen des Landesverbandes: 

https://ehrenamtliche-richter.org/veranstaltungen/ 

-------- 

 

 

https://www.unipark.de/uc/THWS_Gesundheitssurvey_2024/
mailto:bsa-pk.fas@thws.de
mailto:msa-pk.fas@thws.de
mailto:msa-pk.fas@thws.de
mailto:tanja.muehling@thws.de
https://fas.thws.de/fakultaet/personen/hauptamtlich-lehrende/person/prof-dr-tanja-muehling/
https://fas.thws.de/fakultaet/personen/hauptamtlich-lehrende/person/prof-dr-tanja-muehling/
https://fas.thws.de/fakultaet/personen/hauptamtlich-lehrende/person/prof-dr-tanja-muehling/
https://ehrenamtliche-richter.org/veranstaltungen/
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-------- 

 
 
Die VEID-Jahrestagung findet vom 02. - 04.05.2024 in Schleswig statt.  
 
Eine Anmeldung ist bis zum 15.02.2025 über unsere Webseite www.veid.de möglich. Sie erhalten 
daraufhin eine Bestätigungsmail. Ihre Anmeldung ist mit Eingang des Tagungsbetrags verbindlich.  

https://veid.us21.list-manage.com/track/click?u=4b90268457c3df7b037c11fc9&id=4af768d05c&e=b10290f8e6
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Bei Fragen können Sie uns natürlich gern telefonisch unter 0341 - 946 88 84 oder per Mail an 
kontakt@veid.de ansprechen. 
 
Am Freitag, den 02.05.2024 wird nach Anreise am Nachmittag die Mitgliederversammlung mit 
Neuwahl des Vorstandes stattfinden. 
Am Samstag, den 03. Mai sind ganztägig informative Workshops geplant.  
Eine Übersicht finden Sie hier. 
 
https://www.veid.de/aktuelles-veranstaltungen/meldung/jahrestagung-2025-in-schleswig 

 

------ 

 Buchvorstellung 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen in der Redaktion,  
  
Kinder und Jugendliche sind heute mehr belastet als frühere Generationen. Die Gründe sind vielfältig: 
die Weltlage mit Krisen, Kriegen und Klimawandel, ein erhöhter Leistungsdruck an Schulen,  
das Suchtpotenzial der Sozialen Medien oder Mobbingerfahrungen. 
 In ihrem neuen Buch erklärt die renommierte Psychologin und Buchautorin Elisabeth Raffauf 
einfühlsam was hinter den Ängsten steckt und bezieht die Eltern mit ihren eigenen Unsicherheiten 
mit ein.  
Sie gibt wertvolle Hinweise aus der Praxis, wie man mit Ängsten umgehen und seinen Kindern trotz 
der schwierigen Umstände helfen kann, mutig in die Welt zu gehen. 
  

 
Elisabeth Raffauf 
Angst – Aufwachsen in unsicheren Zeiten 
und wie wir unseren Kindern helfen, mutig in die Welt zu gehen 
Erscheint am 10. Februar 2025 
  
Weitere Informationen zum Buch finden Sie hier: Angst – Aufwachsen in unsicheren Zeiten und wie 
wir unseren Kindern helfen, mutig in die Welt zu gehen. 
Bei Interesse sende ich Ihnen gerne ein physisches / digitales Exemplar zu. Unsere Autorin steht 
gerne für Interviews zur Verfügung. 
  
Bitte beachten Sie die Presse-Sperrfrist 10. Februar 2025. Vielen Dank! 

Birgit Berg-Becker 
 
Verlagsgruppe Patmos 
Presse  
Telefon (0711) 4406-168 · Fax (0711) 4406-177 
E-Mail: birgit.berg-becker@verlagsgruppe-patmos.de 

https://veid.us21.list-manage.com/track/click?u=4b90268457c3df7b037c11fc9&id=097c8026c5&e=b10290f8e6
https://www.veid.de/aktuelles-veranstaltungen/meldung/jahrestagung-2025-in-schleswig
https://shop.verlagsgruppe-patmos.de/angst-aufwachsen-in-unsicheren-zeiten-und-wie-wir-unseren-kindern-helfen-mutig-in-die-welt-zu-gehen-011583.html
https://shop.verlagsgruppe-patmos.de/angst-aufwachsen-in-unsicheren-zeiten-und-wie-wir-unseren-kindern-helfen-mutig-in-die-welt-zu-gehen-011583.html
mailto:birgit.berg-becker@verlagsgruppe-patmos.de
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BVPG-Policy Paper 

 

Empfehlungen zur Stärkung von Prävention und Gesundheitsförderung 
 
 
Eine hohe Krankheitslast, verursacht vor allem durch nichtübertragbare chronische Krankheiten, der 
demografische Wandel, die Klimakrise, geopolitische Herausforderungen sowie Demokratie 
gefährdende Entwicklungen prägen die kommenden Jahre. Um diesen Herausforderungen zu 
begegnen, sind entschlossene Maßnahmen zur Stärkung der Resilienz der Gesellschaft erforderlich. 
Gesundheit ist dabei zentral - für jede einzelne Person, für unser Gemeinwohl und auch für den 
gesellschaftlichen Wohlstand. Die Stärkung von Prävention und Gesundheitsförderung auf politischer 
und struktureller Ebene ist daher eine zentrale gesellschaftliche Aufgabe für die kommende 
Legislaturperiode. 
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Policy Paper der BVPG 
Im Vorfeld der Bundestagswahl hat sich die BVPG deshalb intensiv mit den Herausforderungen und 
Chancen zur Weiterentwicklung von Prävention und Gesundheitsförderung auseinandergesetzt. Auf 
Basis der Empfehlungen von vier Arbeitsgruppen zu den BVPG-Themenschwerpunkten 
„Gesundheitliche Chancengerechtigkeit“, „Bewegung, Sport und Gesundheit“, „Klimawandel und 
Gesundheit“ und „Psychische Gesundheit“ ist ein Policy Paper mit evidenzbasierten Empfehlungen 
für politische Entscheiderinnen und Entscheider entstanden. 
Herausforderungen und Chancen zur Weiterentwicklung von Prävention und Gesundheitsförderung in 
der 21. Legislaturperiode 
Policy Paper der Bundesvereinigung Prävention und Gesundheitsförderung e.V. (BVPG) 
PDF-Datei (nicht barrierefrei i.S.d. BITV 2.0) 
 
 
Empfehlungen der BVPG-Arbeitsgruppen 
Gemeinsam mit BVPG-Mitgliedsorganisationen, externen Sach- und Fachkundigen und unter 
Einbindung der Ergebnisse der 23. BVPG-Statuskonferenz „Prävention und Gesundheitsförderung: 
gemeinsam weiterentwickeln und gestalten“ erarbeiteten BVPG-Vorstandsmitglieder zu den o. g. 
Themenschwerpunkten in gleichnamigen Arbeitsgruppen (AG) evidenzbasierte Empfehlungen. 
Prof. Dr. Dagmar Starke, kommissarische Leiterin der Akademie für Öffentliches Gesundheitswesen 
(AÖGW), zeichnete für „Gesundheitliche Chancengerechtigkeit“ verantwortlich, Dr. Mischa Kläber, 
Ressortleiter für Breiten- und Gesundheitssport beim Deutschen Olympischen Sportbund e.V. (DOSB), 
für „Bewegung, Sport und Gesundheit“, Britta Susen, Leiterin des Dezernats Public Health der 
Bundesärztekammer, für das Thema „Klimawandel und Gesundheit“ und Prof. Dr. Ulrich Reininghaus, 
Leiter der Abteilung Public Mental Health beim Zentralinstitut für Seelische Gesundheit, für 
„Psychische Gesundheit“. 
 

https://bvpraevention.de/cms/index.asp?inst=newbv&snr=14270 

--------- 

 

 

 

https://shop.auditorium-netzwerk.de/custom/index/sCustom/116 

Am 10. Februar 2025 startet unser nächster gratis Online-Kongress mit dem Titel:  
  
Emotionale Selbstregulation:   Das Tor zur Freiheit 

  

https://bvpraevention.de/newbv/images/Publikationen/BVPG_Policy_Paper_2025.pdf
https://bvpraevention.de/newbv/images/Publikationen/BVPG_Policy_Paper_2025.pdf
https://bvpraevention.de/newbv/images/Publikationen/BVPG_Policy_Paper_2025.pdf
https://bvpraevention.de/newbv/images/Publikationen/BVPG_Policy_Paper_2025.pdf
https://bvpraevention.de/cms/index.asp?inst=newbv&snr=14196&t=23%2E+BVPG%2DStatuskonferenz+Pr%E4vention+und+Gesundheitsf%F6rderung%3A+gemeinsam+weiterentwickeln+und+gestalten
https://bvpraevention.de/cms/index.asp?inst=newbv&snr=14196&t=23%2E+BVPG%2DStatuskonferenz+Pr%E4vention+und+Gesundheitsf%F6rderung%3A+gemeinsam+weiterentwickeln+und+gestalten
https://bvpraevention.de/cms/index.asp?inst=newbv&snr=14270
https://shop.auditorium-netzwerk.de/custom/index/sCustom/116
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Neue Regelungen für die Informations- und Beratungsgespräche beim ANUAS e.V. 

 

 
ANUAS-Sorgentelefon 
 
Telefonzeiten: montags und donnerstags von 12.00 Uhr - 15.00 Uhr 
Telefon: 0178 - 57 82 333 nach vorheriger Terminvereinbarung per Mail: kontakt@anuas.de 
 
Das ANUAS-Sorgentelefon dient der ersten Entlastung und Stabilisierung für Betroffene, sowie 
Information und Aufklärung zum Betroffenenfall. Die Gespräche werden auf 30 Minuten begrenzt. 
 
Intensivere und ausführliche Informationen und Beratungen mit unbegrenzter Zeitdauer erfolgen - 
nach vorheriger Terminabsprache - ausschließlich über ZOOM-Online-Informations- und 
Beratungstermine. 
 
https://anuas.de/sorgentelefon/ 

 

--------- 

 

 

mailto:kontakt@anuas.de
https://anuas.de/sorgentelefon/
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TRAUART ist das Zentrum für Trauerbegleitung, Therapie und Weiterbildung in Essen. 
Hervorgegangen sind wir aus dem Verein T.A.B.U. e.V., der 1986 von dem Psychologen Jorgos 
Canacakis und weiteren Personen aus psychosozialen Arbeitsfeldern gegründet wurde. T.A.B.U. stand 
für Trauer, Abschied, Begleitung, Unterstützung und war die erste offizielle Anlaufstelle in 
Deutschland für Menschen, die von Trauer betroffen waren und neue Wege suchten, um mit ihrer 
Situation besser umgehen zu lernen. Trauernde Menschen fanden hier Unterstützung und Begleitung 
in Form von Einzelgesprächen, Gruppenangeboten und Trauerseminaren. 
Im Jahr 1998 haben wir unsere Arbeit mit der Gründung von TRAUART auf ein neues Fundament 
gestellt. Die umfangreiche Beratungs- und Weiterbildungstätigkeit war längst nicht mehr in 
ehrenamtlichen Vereinsstrukturen zu leisten. Zugleich steht der neue Name auch für eine inhaltliche 
Weiterentwicklung. Dem negativen Begriff des Tabus wollten wir eine positive Idee entgegensetzen. 
TRAUART, das steht für: 
TRAU dich ganz in deiner ART zu sein! 
 
Kursangebote: 
 

https://www.trauart.de/wer-wir-sind/leitung 

--------- 

 
 

 
 
es gibt unzählige Wege, wie sich Trauer durch den Körper und in Reaktionen zeigt und es gibt ebenso 
viele Möglichkeiten, wie sich diese Trauer verwandeln kann. Deshalb haben wir als Kontaktstelle 
Trauerbegleitung wieder ein vielfältiges Programm zusammengestellt, sowohl für Menschen in ihrer 
Trauer als auch für Menschen, die ihnen beistehen wollen. Neben den Gruppenangeboten begleiten 
wir Trauernde auch im Einzelgespräch, zusammen mit ausgebildeten, ehrenamtlichen 
Trauerbegleiter*innen. Trauernde melden sich dazu ganz einfach bei uns im Büro. 
Viele Trauernde kamen in den letzten Jahren zu uns, weil sie persönlich angesprochen wurden.  
Deshalb bedanken wir uns sehr herzlich, dass Sie unsere Angebote an Betroffene und an 
Trauerbegleitung Interessierte weitergeben. 
Wir freuen uns, wenn Sie sich frühzeitig anmelden. Dann bekommen Sie sicher einen Platz und wir 
können gut planen. Die beiden Online-Angebote „(Trauer)-Wissen vor acht“ und „Spirituelle 
Orientierung in der Trauer“ sind sowohl für Trauernde als auch für Begleitende gedacht. 

Homepage www.kontaktstelle-trauerbegleitung.de. 

 

https://www.trauart.de/wer-wir-sind/leitung
http://www.kontaktstelle-trauerbegleitung.de/
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https://kiss-mfr.de/ 

Gruppeninventur 2025 – jetzt informieren! 
Sie und Ihre Selbsthilfegruppe haben Interesse an einer Gruppeninventur im kommenden Jahr? Auch 
wir bieten das von SeKo Bayern initiierte Format wieder an unserem Standort in Nürnberg an. Mehr 
Informationen zum Konzept der Gruppeninventur finden Sie im aktuellen Flyer: 
 

https://kiss-mfr.de/2024/10/29/gruppeninventur-2025-jetzt-informieren/ 

--------- 

 

   

 

Das Aktionsbündnis Seelische Gesundheit wünscht allen Bündnispartnern, Akteuren und 
Freunden ein glückliches neues Jahr! 
 
Nach einer erfolgreichen Aktionswoche 2024 mit einer überwältigenden Beteiligung von über 900 
Veranstaltungen in 180 Städten und Regionen bundesweit möchten wir Ihnen heute das Thema 
der diesjährigen Woche der Seelischen Gesundheit vorstellen: 
 
Psychisch fit in die Zukunft! (Arbeitstitel) 
 
Nur wer psychisch resilient ist, kann kreative und innovative Lösungen für die Herausforderungen 
der Zukunft finden. Dies gilt für alle Altersgruppen, jedoch ganz besonders für junge Menschen, 
die nicht erst seit der Pandemie verstärkt unter seelischen Krisen leiden. 
 
Damit unsere Gesellschaft „psychisch fit in die Zukunft" gehen kann, braucht es nicht nur 
Resilienz, Zuversicht und Flexibilität, sondern vor allem eine breite Aufklärung sowie innovative 
Maßnahmen zur Prävention psychischer Erkrankungen – möglichst schon in der Schule. 
 
Die Woche der Seelischen Gesundheit 2025 möchte vom 10. bis 20. Oktober den Fokus auf die 
zahlreichen präventiven Angebote in ganz Deutschland legen und insbesondere die Bedürfnisse 
(psychisch erkrankter) junger Menschen in den Blick nehmen, damit wir gemeinsam mit 
optimistischem Blick Richtung Zukunft schauen können. 
 
Das finale Motto sowie das Motiv der Aktionswoche werden im April bekanntgegeben. 
Veranstaltungen können ab diesem Zeitpunkt im bundesweiten Online-Kalender unter 
www.seelischegesundgeit.net angemeldet werden. Alle weiteren Informationen finden Sie 
ebenso auf unserer Website. 
 

 

https://kiss-mfr.de/2024/10/29/gruppeninventur-2025-jetzt-informieren/
https://newslettertogo.com/wu1b6epj-fcvxoqev-nktyha76-8db
https://newslettertogo.com/wu1b6epj-fcvxoqev-qid6l9w2-1ebw
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Ihr Aktionsbündnis Seelische Gesundheit  
   
 

 

 
  

 
 

   

 

Kontakt: 
 
Aktionsbündnis Seelische Gesundheit 
Reinhardtstraße 29 | 10117 Berlin 
T +49 30 24 04 772 20 
koordination@seelischegesundheit.net 
www.seelischegesundheit.net 

 

 

           

 

 --------- 

 

 

Drei ANUAS-Vertreter besuchten den Selbsthifefachtag der AOK 

 

 

 

 

mailto:koordination@seelischegesundheit.net
https://newslettertogo.com/wu1b6epj-fcvxoqev-sf7u5nbn-p1g
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                https://www.aok.de/pp/bv/ 

           --------- 

 

 

 

 

 

https://www.aok.de/pp/bv/
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Hinweis auf eine Weiterbildung des  Zentrums für Psychotraumatologie 

 Curriculum „Traumapädagogik & Traumazentrierte Fachberatung (DeGPT/FVTP)“aufmerksam machen  
 
– es sind noch freie Plätze verfügbar! 
  
Das nächste Curriculum 2025/2026 I startet am 04.04.2025. Falls dieser Termin nicht passt, beginnt 
der nächste Durchgang (2025/2026 II) am 05.09.2025.  
 
Das Curriculum richtet sich an alle Fachkräfte aus sozialen Berufen, die mit traumatisierten 
Klient:innen arbeiten.  
 
Die Inhalte sind praxisnah und in verschiedenen Arbeitsfeldern anwendbar. Supervision und 
Praxisreflexion sind fester Bestandteil der Weiterbildung. 
  
Nach dem Grundcurriculum (120 UE) kann eines von zwei Aufbaucurricula (je 32 UE) gewählt werden: 

• Schwerpunkt Traumazentrierte Fachberatung 

• Schwerpunkt Traumapädagogik 

Ein Doppelabschluss ist möglich. 
  

Weitere Infos & Anmeldung 
 
Details finden Sie im angehängten Flyer oder auf unserer Website: 
 
https://zep-hh.de/curr-traumapaed-fachberatung-degpt-fvtp/ 

 

https://zep-hh.de/curr-traumapaed-fachberatung-degpt-fvtp/
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--------- 
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ANUAS nahm an einer Weiterbildung zum Thema „Resilienz“ teil 
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